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SCHWERPUNKTE

Tauffest an der Bille

Neuer Pfarrsprengel Hamm-Eilbek

Jahreskurs Herzensgebet
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Monatssprüche

Juni
Mir aber hat Gott gezeigt, dass 
man keinen Menschen unheilig 
oder unrein nennen darf. 

Apostelgeschichte 10,28 

Juli 
Sorgt euch um nichts, sondern 
bringt in jeder Lage betend und 
flehend eure Bitten mit Dank vor 
Gott!  

Philipper 4,6 

August
Gottes Hilfe habe ich erfahren 
bis zum heutigen Tag und stehe 
nun hier und bin sein Zeuge. 

Apostelgeschichte 26,22

MONATSSPRÜCHE

Das 
geistliche 

Wort

„Was ist eigentlich der 
Sinn des Lebens?“, 
wollten neulich Ju-
gendliche im Kon-
fi-Kurs wissen. Eine 
große Frage für eine 
Konfi-Stunde! Aber 
wo, wenn nicht hier, 
soll man solche Fragen 

stellen? Ich habe das erstmal zurückge-
spielt: „Was denkt ihr denn darüber?“ Und 
dann haben sie zusammengetragen:

• das genießen, was Gott für die Men-
schen erschaffen hat, glücklich sein

• gute Sachen tun
• sich ein gutes Leben aufbauen, eine 

Familie gründen, etwas erreichen
• die Welt erforschen und Neues er-

schaffen, Lernen und Wissen
• ein erfülltes Leben
• Menschen finden, die einen wert-

schätzen, Freundschaft
• Werte haben und für sie einstehen
• sich selbst finden
• das tun, was Gott von einem erwartet 

Wir haben zusammen in die Bibel ge-
schaut. Zum Bild Gottes sei der Mensch 
geschaffen, lesen wir in einem der Schöp-
fungsberichte. Er soll den Garten Eden be-
bauen und bewahren, heißt es im anderen. 
Du sollst Gott lieben und deinen Nächsten 
wie dich selbst, fasst Jesus die Gebote der 
Bibel zusammen. 
Im 1. Johannesbrief hören wir: Gott ist 

die Liebe, und wer in der Liebe bleibt, der 
bleibt in Gott, und Gott in ihm. Und Pau-
lus schreibt: Leben wir, so leben wir dem 
Herrn; sterben wir, so sterben wir dem 
Herrn.
Ich konnte den Konfis ihre Frage nicht in 
einer Stunde beantworten. Es braucht ein 
ganzes Leben, um dem auf die Spur zu 
kommen. Und vielleicht am Ende auch den 
Durchgang durch den Tod in die Ewigkeit, 
um einmal wirklich zu verstehen. Aber ich 
konnte ihnen erzählen, was ich für mich 
glaube: von Gott in diese Welt hineinge-
stellt zu sein, Teil seiner Liebe, ein Gegen-
über, das er beständig sucht. Sinn, den ich 
nicht machen muss, sondern in den ich 
hineingeboren bin. Mit aller Freiheit, mein 
Leben daraus zu gestalten.
Wie großartig, dass unsere Konfis solche 
Fragen stellen. Dass sie sich nicht mit we-
niger zufrieden geben. 
Vor uns liegt ein weiter Sommer. Vielleicht 
auch mit Zeit für Sie zum Innehalten, um 
den großen Fragen nachzusinnen. Um 
das eigene Leben auszurichten. Um das 
zu genießen, was Gott für die Menschen 
geschaffen hat, und in allem Ihn zu finden.
Ich wünsche Ihnen gesegnete Monate

Ihr Johannes Kühn

Antwort auf die großen Fragen
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Open-Air-
 Tauffest
auf dem Löschplatz

Am Samstag, 14. Juni, feiern wir um 14 Uhr ein Tauffest an der Bille 
(auf dem Löschplatz; Hammer Deich 166; 20537 Hamburg). 

Wer getauft werden möchte oder sein Kind taufen lassen möchte, 
hat hier die Chance, unter freiem Himmel gemeinsam mit anderen 
die Taufe zu feiern. Im Anschluss an den Taufgottesdienst veranstal-
ten wir wieder das „Löschplatzpicknick“: Bierzeltgarnituren und ein 
Grill stehen bereit und es gibt Musik.

Anmeldung zur Taufe bis zum 19. Mai im Gemeindebüro:
info@hammer-kirche.de | Tel.: 040 / 21 90 12 – 10

Weitere Informationen bei Pastorin Antje Schwartau:
Pastorin.schwartau@hammer-kirche.de | Tel.: 040 / 21 90 12 – 34

Ev.-luth. Kirchengemeinde zu Hamburg-Hamm Dreifaltigkeitskirche
Horner Weg 17 | 20535 Hamburg | www.hammer-kirche.de

Samstag, 14. Juni
 14 Uhr an der Bille 

Glaube
Liebe
Hoffnung …

Taufe!
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 Tauffest an der Bille am 14. Juni – 
Glaube, Liebe, Hoffnung – Taufe!

 
Chance für Kurzentschlossene 

Einen feierlich-fröhlichen Taufgottes-
dienst unter freiem Himmel wollen wir 
an der Bille feiern, am Samstag, 14. Juni, 
um 14.00 Uhr. 
Eingeladen sind alle, nicht nur Täuflinge 
und ihre Familien. Für die, die schon ge-
tauft sind, kann es – wie jeder Taufgottes-
dienst – eine Tauferinnerung sein. Und 
wer mit dem Gedanken spielt, sich taufen 
zu lassen, der kann schon mal gucken, wie 
so eine Taufe abläuft.Der offizielle An-
meldeschluss zur Taufe ist bei Erscheinen 
des Gemeindebriefes schon vorbei – wer 
aber ganz dringend noch dazukommen 
möchte und sich in der ersten Juni-Woche 
meldet, hat noch eine Chance, mit dabei 
zu sein. Ich freue mich auf das Fest!

Antje Schwartau 
 

Pastor Johannes Kühn
Horner Weg 20; 20535 Hamburg
Tel.: 21 90 12 14
E-Mail: pastor.kuehn@hammer-kirche.de

Pastorin Antje Schwartau
Quellenweg 10; 20535 Hamburg
Tel.: 21 90 12 34
E-Mail: pastorin.schwartau
@hammer-kirche.de

 Neu ab 1. September: Der 
Pfarrsprengel Hamm-Eilbek

In unserer Gemeinde-Nachbarschaft 
rücken wir ab dem 1. September näher 
zusammen. Das Pfarrteam der Region 
(Pastorin Jungnickel, Pastor Kühn, Pas-
torin Schwartau) wird dann gemeinsam 
für die Menschen in den drei Gemein-
den zuständig sein. Die Kirchengemein-
den Hamm-Wichern, Hamm und die 
Friedenskirchengemeinde werden dann 
nicht mehr jeweils „eigene“ Pastor*in-
nen haben, sondern gemeinsam drei. 
Die anfallenden Aufgaben werden im 
Team aufgeteilt. 
Das Ziel ist, trotz der Reduzierung der 
Pfarrstellenzahl die Gemeinden gleich-
mäßig und sinnvoll zu versorgen.
Der Gottesdienstplan, Konfirmande-
nunterricht und die Übernahme von 
Taufen, Trauungen und Trauerfeiern 
werden gemeinsam verantwortet. Auch 
in einigen Verwaltungsaufgaben wird 
das Team zusammenarbeiten.

Was ändert sich vor Ort für Sie als Ge-
meindemitglied? Es wird an den Sonn-
tagen mehr Abwechslung geben – alle 
drei Pfarrpersonen sind in allen Kir-
chen im Einsatz. Für die Seelsorge, für 
Taufen, Trauungen und Trauerfeiern 
stehen 3 Pastor*innen zur Verfügung. 
Individuelle Wünsche hinsichtlich des 
Pastors/ der Pastorin für eine Amts-
handlung berücksichtigen wir natürlich 
gern, soweit Urlaubs- und Krankheits-

zeiten es erlauben.
Der Pfarrsprengel ist einerseits aus der 
Not geboren: Weniger Kirchenmitglie-
der bedeuten weniger Pfarrpersonen, 
die den Gemeinden zustehen. Deshalb 
müssen wir uns neu sortieren. Diese 
Veränderung kann aber auch anregen, 
jenseits der alten Grenzen Neues zu 
entdecken und die Gemeinschaft zu 
stärken. 
Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie sich 
gern an das Pfarrteam.

Jutta Jungnickel, Johannes Kühn, 
Antje Schwartau 

Das Pfarrteam:

Pastorin Jutta Jungnickel
Papenstraße 66; 22089 Hamburg
Tel.: 63 67 48 70
E-Mail: j.jungnickel@kirche-in-eilbek.de

Aktuelles aus der Gemeinde Aktuelles aus der Gemeinde
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Sein Nachfolger steht schon in den Start-
löchern und wird sich in der nächsten 
Ausgabe vorstellen.

Johannes Kühn

 Repair-Café –  
auch während des Sommers

Jetzt läuft ja die „Draußen-Saison“!

Wie geht es Ihren Geräten, die Sie im 
Freien nutzen und benötigen – z. B. dem
Grill, der Gartenlampe oder den elektri-
schen Gartenwerkzeugen? Oder hat Ihr
Sommerkleid noch eine Ausbesserung 
nötig? Oder hat Ihr Fahrrad vielleicht 
noch eine Kleinigkeit, die gerichtet wer-
den muss?
Dann kann das Repair-Café auch im 
Juni, Juli und September Ihnen helfen.
Wir bieten Ihnen Unterstützung an bei 
der Reparatur aller Gegenstände aus den
Bereichen Haushalt, Elektrik, Spielzeug 
und Fahrräder (Kleinrepa-
raturen). Das ist nachhaltig, 
spart Geld und schont dabei 
Ressourcen und es bringt 
Ihnen Ihre „alte Liebe“ zu-
rück.
Nicht nur Hardware, sondern 
auch Kleidung werden wäh-
rend der Repair-Café- Termi-
ne von erfahrenen Helfern in 
Ordnung gebracht.
Jeder kann mit einem Gegen-

individuell verabreden, wie ein Kurs für 
Dich aussehen kann, der Dir Deine Fra-
gen beantwortet und Dir hilft, für Dich zu 
klären, ob Du als Christ leben möchtest. 
Manchmal sind da auch andere, denen es 
genauso geht wie Dir. Melde Dich einfach 
bei mir! Wir überlegen dann gemeinsam, 
wie wir auf den Weg kommen.

Johannes Kühn

  Abschied von Justin Westphal

Ein Jahr lang hat uns Justin im Frei-
willigen Sozialen Jahr in der Gemeinde 
begleitet. Er hat vor allem unser Haus-
meisterteam unterstützt und sich um die 
Pflege der Außenanlagen gekümmert. 
Rasenmähen, die Wege fegen, Laub har-
ken… Außerdem hat er mitgeholfen, die 
Räume für die zahlreichen Veranstaltun-
gen vorzubereiten. Und immer wieder 
war seine Hilfe auch im Kirchenbüro 
gerne gesehen, wenn es galt, Gottesdien-
stordnungen zu falten oder einen Stapel 
Briefe einzutüten. Auch Botengänge ge-
hörten zu seinen Aufgaben.
In seiner ruhigen und gewissenhaften 
Weise hatten wir Justin gerne in unserem 
Team. Wir sind sehr dankbar für alle 
Unterstützung in diesem Jahr. 
Nun endet seine Dienstzeit in unserer 
Mitte im August und sein Weg führt ihn 
weiter. Wir wünschen ihm Gottes Segen 
für den neuen Lebensabschnitt! Er möge 
behütet bleiben!

 Start des Konfikurses  
nach den Ferien

Nach den Sommerferien startet der neue 
Konfikurs. Wer 12 Jahre alt ist und sich 
noch nicht angemeldet hat, kann das 
noch tun! Einfach im Kirchenbüro oder 
bei mir melden. Der Kurs wird immer 
dienstags nachmittags stattfinden. Die 
genauen Uhrzeiten legen wir zusammen 
nach den Ferien fest. 
Wer nicht sicher ist, ob die Konfizeit 
etwas für ihn ist: unter www.ham-
mer-kirche.de finden sind viele Infor-
mationen. Und wer dann noch mehr 
wissen möchte, kann sich gerne mit 
mir in Verbindung setzen. Es ist auch 
möglich, bis zu den Herbstferien erstmal 
einen Schnupperkurs zu machen.

Johannes Kühn

 Tauf- oder Konfikurs für Ältere
 
Manchmal ist man schon 14 oder älter 
und möchte eigentlich gerne getauft 
oder konfirmiert werden. Aber dann in 
einem Kurs mit 12jährigen mitmachen? 
Als 16jährige? Das ist eher nicht attrak-
tiv. Trotzdem ist es nie zu spät, sich auf 
den Weg zu machen! Wenn Du Lust hast, 
Dich mit den großen Fragen des christ-
lichen Glaubens und des Lebens ausei-
nanderzusetzen, wenn Du einfach gerne 
mehr wissen möchtest, kannst Du Dich 
gerne bei mir melden. Wir können dann 

Aktuelles aus der Gemeinde Aktuelles aus der Gemeinde

stand (Ersatzteile und Zubehör nicht 
vergessen!) vorbeikommen, eventuell ist 
mit Wartezeit zu rechnen. Da wir auch 
einengemütlichen Café-Betrieb anbie-
ten, ist dann auch Gelegenheit zum Ge-
nießen und Austausch.

Das sind die nächsten Möglichkeiten im 
Gemeindehaus Horner Weg 17:
Sonnabend, 21. Juni/ 26. Juli/  
06. September 2025 

– jeweils von 13.00 bis 17.00 Uhr.

Aktuelles dazu gibt es auch auf der Ge-
meindeseite unter https://www.hammer-
kirche.de/termine/1164067-repair-cafe 
oder scannen Sie den QR-Code ein.

Rückfragen per E-Mail gerne an 
hammonie@gmx.de 

Ewald Hauck
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lateinischen Messe (in englischer Über-
setzung) Texte aus dem 9. Jahrhundert 
sowie der Luther-Choral „Komm, Heili-
ger Geist, Herre Gott“ verwoben. Dieses 
2017 uraufgeführte Chorwerk ermutigt zu 
Einheit und Aussöhnung in der Welt und 
feiert die Hoffnung auf ihre Zukunft. Die 
für Kim André Arnesen so charakteristi-
schen Harmonien und die einprägsamen 
melodischen Linien verbinden sich hier 
zu einem inspirierenden und erbaulichen 
Stück.

Karten zu 20,00 € an der Abendkasse 
(Ermäßigung für Schüler/ Studenten).

Achtung! Kein Kartenverkauf in der 
Kirchengemeinde HH-Hamm. 

Weitere Informationen unter: 
www.hamburger-oratorienchor.de.

 Bücherkabinett

dienstags 10.00 – 12.00 Uhr 
freitags 15.00 – 17.00 Uhr 
Gemeindehaus Horner Weg 17

Liebe Leserinnen und liebe Leser,
der Sommer ist da und der Urlaub wird 
oder ist bereits geplant.
Jetzt brauchen Sie nur noch die richtige 
Lektüre, um einen entspannten Tag oder 
Abend zu genießen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und 
helfen Ihnen gern, das richtige Buch zu 
finden. 

Achtung:
Während der Sommerferien bleibt 
das Bücherkabinett geschlossen!
Wir sind am 5. September wieder für 
Sie da.

Mit herzlichen Grüßen

Ihr ökumenisches 
Bücherkabinett- Team

Aktuelles aus der Gemeinde

 Second-Hand-Boutique

Dienstag und Mittwoch,  
10.00 - 12.00 Uhr,  
Freitag, 15.00 - 17.00 Uhr,  
Horner Weg 19

Das Team der Second-Hand-Boutique 
besteht momentan aus neun Menschen 
aus verschiedenen Ländern. Wir beraten 
gerne auf Deutsch, Englisch, Russisch, 
Bulgarisch, Kroatisch, Polnisch - oder 
auch mit Händen und Füßen. 
Es gibt viele tolle Schnäppchen zu ma-
chen – kommen Sie vorbei auch auf 
einen Klönschnack. Der Erlös kommt 
unseren Kindern und Jugendlichen zu-
gute, die sich über Freizeitangebote wie 
Kinderkirche, Jugendkeller und Jugend-
freizeiten freuen. 

In den Sommerferien haben wir vom 
24. Juli. bis 8. August geschlossen. Vom 
11. August bis 3. September haben wir 
Dienstag von 10.00 - 11.00 Uhr und 
Freitag von 15.00 - 17.00 Uhr geöffnet. 
Mittwochs bleibt geschlossen bis zum 
Ende der Sommerferien.

Einen schönen Sommer wünscht - 

das Team von der 
Second-Hand-Boutique

Kirchenmusik

  Musikalischer Gottesdienst 
mit Chormusik

Sonntag, 6. Juli, 10.00 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche, Horner Weg 2

Ausführende: Chor HAMMonie
Leitung: KMD Diemut Kraatz-Lütke

  Konzert mit dem Hamburger  
Oratorienchor - „Licht und Hoffnung“ 

Samstag, 12. Juli um 19.00 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche, Horner Weg 2

Der Hamburger Oratorienchor bringt 
unter der Leitung von Thekla Jonathal 
und begleitet von Streichern und Kla-
vier neben Chorwerken von Ola Gjeilo 
und Felix Mendelssohn „The Holy Spirit 
Mass“ von Kim André Arnesen zu Gehör. 
In dem Werk sind neben dem Text der 

AN
ZE

IG
E
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Aus der regionalen Kinder- und  
Jugendarbeit

 
  Regionaler Jugendkeller 

donnerstags, 18.00 Uhr – 20.00 Uhr 
Jugendkeller, Horner Weg 17

Donnerstags wird’s lebendig bei uns: 
Dann öffnen wir unseren Jugendkeller 
für Konfis, Teamer*innen, Jugendliche 
und Freund*innen – für alle, die Lust auf 
Gemeinschaft und gute Zeit haben! Ob 
beim Billard, Kicker oder Musikhören, 
beim Basteln im Werkraum, beim Chil-
len in der Sofaecke oder beim Kochen in 
unserer Jugendküche – hier kannst du 
einfach sein, wie du bist.
Manche zieht’s in den Tobekeller, andere 
schnappen sich ein Spiel aus unserem 
großen Brettspielregal oder werfen den 
Beamer an für Filme oder Zocken an 
der Konsole.
Und dann gibt’s da noch unsere beson-
deren Aktionen: Von Discos bis Esca-
pe-Rooms – hier ist immer was los!
Unser Jugendkeller ist ein regionaler 
Treffpunkt für junge Menschen aus un-
serer Gemeinde und darüber hinaus.
Ein Ort zum Lachen, Ausprobieren, 
Reden und Dazugehören – ein Stück 
Zuhause mitten im Alltag.
Komm einfach vorbei – wir freuen uns 
auf dich!

Dein Jugendkeller-Team

13

  Infotreffen zum 13. Teamercard- 
Jahrgang 2025 - 2027

Dienstag, 8. Juli 18.00 Uhr,  
Gemeindehaus Horner Weg 17 
für Konfirmierte, Jugendliche ab 14 
Jahren

„Werde Teil unseres starken Teams!“

Die ehrenamtliche Kinder- und Jugend-
arbeit ist eines der großen Highlights 
in unserer Region. Über 40 Jugendli-
che und junge Erwachsene engagieren 
sich mit Herzblut – für Kinder, Konfis, 
Jugendliche und Familien. Gemeinsam 
gestalten sie das Leben in Gemeinde und 
Region mit Kreativität, Freude und Ver-
antwortung.
Auch in diesem Jahr startet wieder ein 
neuer Teamerkurs – und wir suchen 
genau dich!
Du hast Lust, dich einzubringen, mit 
anderen zu spielen, zu basteln, Aktionen 
zu planen oder inhaltlich ins Gespräch 
zu kommen? Dann bist du hier richtig!
In unserer Teamercard-Schulung lernst 
du alles, was du brauchst:

• Gruppenpädagogik
• Sicher auftreten vor Gruppen
• Eigene Stärken entdecken
• Den Glauben reflektieren

Und das Ganze in einer tollen Gemein-
schaft mit anderen jungen Menschen 
aus der Region.

Aus der Kinder- und JugendarbeitAus der Kinder- und Jugendarbeit

Wer bei uns mitmachen möchte, bringt 
Zeit, Lust und Verlässlichkeit mit – 
einen festen Abend im Monat. Gute 
Jugendarbeit lebt davon, dass sich alle 
aufeinander verlassen können.
Wenn du regelmäßig dabei bist, wirst 
du Teil eines starken Teams, kannst ab 
Januar 2027 deine eigene Teamerjacke 
tragen und bei Freizeiten, Projekten und 
Aktionen voll mitwirken.

Alle Fragen zur Teamercard beantwor-
ten wir dir an diesem Abend.
Komm vorbei – wir freuen uns auf dich!
Stephan Baruschka und Team

Dein Jugendkeller-Team

  Förderverein der Kinder- 
 und Jugendarbeit Hamburg-Hamm 
 e.V. – Unterstützung für ein 
lebendiges Angebot

Der Förderverein der gemeindli-
chen Kinder- und Jugendarbeit Ham-
burg-Hamm e.V. unterstützt regelmäßig 
wichtige Projekte und Maßnahmen, die 
das vielfältige Angebot für unsere Kin-
der und Jugendlichen sichern. Besonders 
unterstützt werden Freizeiten, die Eh-
renamtlichen und das bunte Programm, 
das unsere Gemeinde lebendig macht.
Was den Verein besonders auszeichnet, 
ist, dass die aktiven Teamer selbst über 
die Verwendung der Einnahmen ent-
scheiden. Sie sind es, die hautnah mit GEMEINDEBRIEF | 2/2025

den Kindern und Jugendlichen arbeiten, 
die Trends und Bedürfnisse kennen und 
wissen, welche Projekte oder Anschaf-
fungen gerade besonders gefragt sind. 
So stellen wir sicher, dass die Mittel dort 
eingesetzt werden, wo sie am meisten 
gebraucht werden.

Ob bei Freizeiten, neuen Ideen für Grup-
penstunden oder besonderen Aktionen 
– der Förderverein ermöglicht es, das 
Angebot kontinuierlich zu erweitern 
und den jungen Menschen eine sinnvolle 
und ansprechende Freizeitgestaltung zu 
bieten. Ihre Unterstützung ist entschei-
dend, damit wir diesen Weg weitergehen 
können.

Spenden, Mitgliedschaften und tatkräf-
tige Unterstützung sind daher immer 
herzlich willkommen. Gemeinsam mit 
den aktiven Teamerinnen und Teamern 
können wir die Kinder- und Jugendar-
beit unserer Gemeinde auch in Zukunft 
aufrechterhalten und weiterentwickeln.

Evangelische Bank
IBAN: DE54 5206 0410 0006 4347 89
Gläubiger-Identifikationsnummer: 
DE25ZZZ00001115698

Stephan Baruschka
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  Aktualisierung des Verhaltenskodex aus der Kinder- und Jugendarbeit

Auf unserer letzten Teamfreizeit haben 
wir unseren Verhaltenskodex überar-
beitet und einige Formulierungen an-
gepasst. Besonders wichtig war uns, 
die gendergerechte Sprache zu berück-
sichtigen, da der Anteil an weiblichen 
Teamerinnen in unserem Team deut-
lich höher ist als der an männlichen 
Teamern.
Wir haben darüber nachgedacht, wie 
wir uns im Gemeindealltag gegenseitig 
unterstützen können und mit welchem 
Verhalten wir eine respektvolle und of-
fene Atmosphäre für die Kinder- und 
Jugendarbeit schaffen. Dabei haben 
wir festgestellt, dass wir vor Jahren mit 
vielen Aspekten des Kodexes schon auf 
einem sehr guten Weg waren.
Der Austausch über unser Verhal-
ten hat uns gezeigt, wie wichtig es ist, 
sich immer wieder über grundlegende 
Dinge zu unterhalten, auch wenn sie 
uns manchmal selbstverständlich er-
scheinen. So können wir weiterhin gut 
miteinander arbeiten und eine positive 
Atmosphäre für alle schaffen.

Unser Verhaltenskodex

Respekt: Umgang mit Meinungen
Wir als Gruppe respektieren jede Mei-
nung, müssen mit dieser aber nicht über-
einstimmen. Wir respektieren jeden Le-
bensstil, müssen ihn aber nicht für gut 
befinden. Ich weiß...

 • Jede*r hat andere Stärken und Schwä-
chen.

 • Jede*r ist einmalig.
 • Jede*r ist gut, so wie er/sie ist.
 • Ich muss nicht jede*n mögen, aber 

jede*n achten.

Schutzraum: Wie wir Geborgenheit 
und Offenheit schaffen
Gemeinde ist ein Ort, an dem ich mich 
wohlfühle. Ich kann hier so sein, wie ich 
bin, und weiß, hier bin ich willkommen. 
Ich heiße andere willkommen.

Zuhören: Aktives Zuhören üben
Wir hören einander zu, denn jede Mei-
nung und Äußerung ist wichtig. Nur so 
kann gelingende Kinder- und Jugendar-
beit funktionieren.

Rücksichtnahme: Achten auf die Auf-
gaben und Belastungen Anderer
Rücksichtnahme ist wichtig für gelin-
gendes Gemeindeleben, denn wenn 
wir in einem Team aufeinander achten, 
können wir entlastet und unterstützt 
werden.

Zuverlässigkeit: Verantwortung und 
Verlässlichkeit zeigen
Ich bin mir meiner Verantwortung be-
wusst. Gruppenarbeit funktioniert nur, 
wenn wir uns aufeinander verlassen 
können. Dazu gehört, dass ich pünktlich 
zu Terminen erscheine und diese zur

Not rechtzeitig absage. Ich bin mir mei-
ner Aufgaben bewusst und halte mein 
Team auf dem Laufenden.

Stephan Baruschka

  Jugendausschuss

Wir sind Stephan, Leah, Nina, Jasmin, 
Nora, Natalie, Leonie, Lara, Thorben, 
Philine & Julia: der Jugendausschuss. 
Wir sind für eure Belange da und wur-
den von euch gewählt. Ihr könnt euch 
bei uns melden, wenn ihr Anregungen, 
Wünsche und/oder Probleme habt. Vor 
dem Jugendkeller hängt ein Briefkasten, 
da könnt ihr eure Belange äußern oder 
ihr schreibt Stephan.
Übrigens: Unsere Sitzungen sind auch 
öffentlich. Also, wenn ihr dabei sein 
wollt, meldet euch gerne bei uns :)
Liebe Grüße
der Jugendausschuss

Besondere Veranstaltungen

  Löschplatzfest

Samstag, 14. Juni,  
16.00 - 20.00 Uhr 
Löschplatz, Hammer Deich 158

Die Bille in der Nachmittags-
sonne, Live-Musik, Picknick auf 

der Wiese – das  
Löschplatz-Fest 
ist einfach schön! 
Wir hoffen auch 
in diesem Jahr 
wieder auf gutes 
Wetter und viele 
Besucher. Wir 
stellen Bänke, 
Tische und einen 
Grill, auf dem 
man sein mitge-
brachtes Grillgut 
zubereiten kann. „Jims Bar“ bereitet al-
koholfreie Getränke und das André-Kri-
kula-Trio begeistert mit lateinamerikani-
schen Rhythmen. 
Hoffentlich sehen wir uns!
Die Veranstaltung wird gefördert durch 
den Quartiersbeirat im Osterbrookvier-
tel – vielen Dank!

Antje Schwartau
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  Kirchenführungen

Mittwoch, 9. Juli und  
Mittwoch, 20. August, 18.30 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche, Horner Weg 

Unsere Kirche ist eine sehr besondere. 
Sie gilt als modernster Kirchbau der 
50er Jahre in Norddeutschland und 
ist deshalb seit 2007 ein Baudenkmal 
von nationaler Bedeutung. Aber: sie er-
schließt sich meist nicht auf den ersten 
Blick. Und so nehme ich Sie gerne mit 
auf einen Weg durch die Kirche, um 
mit Ihnen die dort versteckten Symbo-
le zu entdecken und zu entschlüsseln. 
Außerdem erzähle ich aus der langen 
Geschichte der Gemeinde, die mit der 

Besondere VeranstaltungenBesondere Veranstaltungen

Folgende Programmpunkte  
bringen wir als Kirchengemeinde 
ins Festivalprogramm ein:

Samstag, 16. August, Flohmarkt auf 
dem Osterbrookplatz

Sonntag, 17. August, Aktionen im 
Kirchenzelt beim Kinderfest

Montag, 18. August, 16.00 Uhr,  
Grillnachmittag für Senioren im 
Gemeindehaus

Mittwoch, 20. August, 18.30 Uhr, 
Kirchenführung durch die  
Dreifaltigkeitskirche

Samstag, 23. August, 14.00 Uhr, 
Rundgang durch das  
Osterbrookviertel

Samstag, 23. August,  
10.00 - 13.00 Uhr, Meditativer Tanz-
vormittag im Gemeindehaus

Sonntag, 24. August., 10.00 Uhr, 
Abendmahlsgottesdienst in der Drei-
faltigkeitskirche: Kirche mitten im 
Stadtteil

Das genaue Programm wird rechtzeitig 
im Stadtteil verteilt!

Johannes Kühn

  Besuchen Sie den … 
Nachbarschaftsflohmarkt 
im Osterbrookviertel 

am 16. August, 14.00 – 18.00 Uhr

Wir veranstalten zusammen mit der 
BGFG einen Flohmarkt auf dem Oster-
brookplatz.
Für das leibliche Wohl ist das Elb-
schloss-Café mit Kaffee und Kuchen 
und kalten Getränken geöffnet.

Dinge, die Ihre Bedeutung für den 
einen verloren haben, können für den 
anderen durchaus von Wert sein. Nut-
zen Sie die Chance und stöbern und fin-
den Sie ohne Hektik, was Sie vielleicht 
schon immer gesucht haben, oder von 
dem Sie noch gar nicht wussten, dass 
Sie es suchen.

Anreise bei einem schönen Spaziergang 
zu Fuß oder auch per Bus  mit  den Li-
nien 112, 130 oder 530.

Es gibt keine kommerziellen Händler, 
es verkaufen nur Anwohnerinnen und 
Anwohner aus Hamm-Süd.

Genauere Informationen zum Anmel-
deverfahren und aktuelle Informationen 
folgen im Juli auf unserer  Homepage, im 
Plakat-Aushang und im Gemeindebüro. 

Michael Müller

Weihe der ersten Hammer Kirche 1693 
begonnen hat. Und zum Abschluss gehe 
ich mit denen, die dann noch möchten, 
über den Alten Hammer Friedhof zu 
den Gräbern berühmter Hamburger. 
Hier liegt z. B. der Erfinder des Advents-
kranzes begraben.

Die Führung dauert etwa 1,5 Stunden. 
Der Eintritt ist frei.

Eine weitere Führung werde ich im Rah-
men des Tages des Deutschen Denkmals 
am 14. September um 16.00 Uhr für alle 
anbieten, die lieber am Nachmittag un-
terwegs sind.

Johannes Kühn

  Hammer Sommerfestival

13. - 24. August im Hammer Park 
und dem ganzen Stadtteil

Unter der Federführung unseres Kul-
turladens startet im August eine Neu-
auflage des Hammer Sommerfestivals 
– diesmal wieder mit Aufführungsorten 
im ganzen Stadtteil. Und natürlich auch 
wieder auf der Hauptbühne im Ham-
mer Park. Viele Einrichtungen, Vereine 
und Initiativen beteiligen sich und brin-
gen unseren Stadtteil zum Schwingen 
und Klingen.
Auch wir als Kirchengemeinde sind 
dabei!
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  Quartiersrundgang 2025:  
Hollywood im Osterbrookviertel 

am 23. August, 14.00 – 18.00 Uhr, 
Treffpunkt: Osterbrookplatz

Wir veranstalten einen Spaziergang 
zum Thema: Filmaufnahmen in Hamm-
Süd.

Wir besuchen, zeigen und erklären bei 
dem Rundgang diverse Orte, an denen 
TV-Serien regelmäßig vor Ort gedreht 
werden. Im Fernsehen spielt  es dann 
oftmals aber final irgendwo anders in 
Deutschland. 

Der Standort und das Ziel ist das Elb-
schloss an der Bille, Osterbrookplatz.

Anschließend erfolgt im Elbschloss noch 
ein Abschluss zum Austausch bei Kaffee 
und Kuchen. 

Genauere Informationen folgen im 
Juli auf unserer Homepage und im 
Plakat-Aushang und im Gemeinde-
büro. 

Die Aktion erfolgt in Kooperation mit 
der BGFG.

Michael Müller

  Lesung und Musik:  
Die Glasschwestern von 
Franziska Hauser

Freitag, 29. August, 19.00 Uhr,  
Alter Hammer Friedhof

Wie wahrscheinlich ist es, dass zwei 
Schwestern am gleichen Tag ihre Män-
ner verlieren? Bei Dunja und Saphie hat 
sich das Schicksal genau diesen irrwitzi-
gen Zufall erlaubt. Und nun zieht Dunja, 
die Städterin, zu Saphie aufs Land. Und 
damit zurück in die Welt ihrer Kindheit. 
Und in ein Leben, das sie nicht gelebt 
hat. Aber vielleicht leben wird...? Wie 
unterschiedlich sind die ungleichen 
Schwestern wirklich? Und steckt nicht 
in jedem Lebensentwurf auch die Mög-
lichkeit des Gegenteils? „Das Schicksal 
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hat ihnen gleichzeitig den selben Schlag 
erteilt und gesagt: Seht zu, wie ihr klar-
kommt, wenn ihr einander nicht helfen 
könnt.“ 
Franziska Hauser wurde 1975 in Ber-
lin-Pankow geboren. Sie studierte Fo-
tografie. Für DAS MAGAZIN schreibt 
und fotografiert sie seit 2008. Ihr De-
bütroman SOMMERDREIECK erhielt 
2015 den Debütantenpreis der lit.CO-
LOGNE und stand auf der Shortlist des 
aspekte-Literaturpreises. Ihr zweiter 
Roman DIE GEWITTERSCHWIM-
MERIN war für den Deutschen Buch-
preis nominiert. 
Saskia Junggeburth liest Auszüge aus 
Franziska Hausers Roman „Die Glas-
schwestern“, begleitet von Krischa 
Weber an Cello, singender Säge & Glä-
sern mit Improvisationen und best of 
Liedermacher-Lebensweisheit. Zum 
Abschluss ist Gelegenheit, bei einem 
Glas Wein mit den Künstlerinnen ins 
Gespräch zu kommen.

Bei schlechtem Wetter weichen wir 
in die Kirche aus.
Die Veranstaltung wird gefördert 
durch die Bezirksversammlung 
Hamburg-Mitte. Der Eintritt ist frei, 
um eine Spende wird gebeten.

Saskia Junggeburth und 
Johannes Kühn

  Am Rauhen Haus: Musik und 
Segen in den Sommerferien 

auf dem Stiftungsgelände des Rau-
hen Hauses; Horner Weg 190 (am 
Teich) 
jeden Dienstag um 16.30 Uhr  
(29. Juli bis 2. September)

In den Sommerferien laden wir an jedem 
Dienstag um 16.30 Uhr herzlich ein zu
„Musik und Segen“. Auf dem Stiftungs-
gelände in Horn sind 15 - 20 Minuten 
lang Musik und Texte zum beschwingt 
en Nachdenken zu hören, die mit einem 
Segen abschließen. Wir beginnen am 
Dienstag, den 29. Juli und enden am 2. 
September.
Herzliche Einladung! (Bei Regen fällt die 
Veranstaltung aus.)

Pastorin Ute Reckzeh, Seelsorgerin der 
Stiftung Das Rauhe Haus

AN
ZEIGE
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Aus der Gemeinde Friedenskirche- 
Osterkirche

 

  Eilbek Dinner

Samstag, 12. Juli 2025,  
17.00 Uhr – 21.00 Uhr auf dem  
Kirchplatz der Friedenskirche Eilbek,  
Papenstraße 70

Gemeinsam mit den Kooperationspart-
nerInnen von der KiKo Familienbera-
tung, der Stadtteilwebsite eilbek.com 
und dem T.H. Eilbeck lädt die Gemein-
de Friedenskirche-Osterkirche auch in 
diesem Jahr zum Eilbek Dinner auf den 
Kirchplatz ein. 

Als Eilbeker Nachbarinnen und Nach-
barn aller Generationen wollen wir 
zusammen essen, miteinander ins Ge-
spräch kommen und uns besser ken-
nenlernen. Auch Nachbarn aus den 
umliegenden Stadtteilen sind herzlich 
willkommen. 
Ein kleines begleitendes Kinderpro-
gramm ist ebenso geplant wie Live-Mu-
sik mit dem bekannten Musiker Markus 
Baltensperger am Abend. Die Märchen-
erzählerin Elita Carstens ist auch wie-
der bei uns zu Gast. Sie lädt an einem 
ruhigen Plätzchen in der Kirche Jung 
und Alt zum Zuhören ein.
Wir stellen Bierzelttische und Bänke 
für alle bereit. Etwas zu essen für das 
gemeinsame Buffet, eigenes Geschirr 
und Besteck und Getränke für den 
Eigenbedarf bitten wir mitzubringen.  
Kartoffelsalat (vegetarisch), Würst-
chen und Brot werden gegen Spende als 
„Grundversorgung“ abgegeben. Alles 
Weitere wird von den Teilnehmenden 
selbst mitgebracht. Wir freuen uns auf 
das fünfte Eilbek Dinner auf unserem 
Kirchplatz!

Diakonin Sigrid Paschen + Renate 
Endrulat, Kirche in Eilbek, Andrea Niko-
leit + Lars Wiemer, KiKo Beratung Eilbek 
+ T.H. Eilbeck, Agathe Smiela-Thieman + 
Barbara Koiramäki, eilbek.com
 

  Sommerrallye Schau genau 2.0 

Auch in diesem Jahr lädt die Gemein-
de wieder Eilbeker und Eilbekerinnen 
und Interessierte aus den umliegenden 
Stadtteilen zu einer Sommerrallye durch 
unseren schönen Stadtteil ein. Wir freu-
en uns in der Zeit vom 1. bis zum 30. 
August 2025 auf Teilnehmende aller Ge-
nerationen. 
Diesmal geht es unter dem Motto „Schau 
genau 2.0“ auf Entdeckungstour durch 
unseren Stadtteil. 

Nähere Informationen zur Rallye 
finden Sie im Gemeindebrief der 
Ev.-luth. Kirchengemeinde Eilbek 
Friedenskirche-Osterkirche und bei 
Diakonin Sigrid Paschen, 
Leben im Alter, 
Tel.: 040 24 19 58 76, 
Mobil 0160 76 50 932. 

  Musical Kids - Workshop ab  
5 Jahren mit Musicaldarstellerin  
Jasmin Thießen

freitags, 13. Juni, 27. Juni und 11. Juli 
15.30 Uhr – 17.30 Uhr  
im Gemeindesaal, Papenstraße 70

Tauche ein in die magische Welt des Mu-
sicals! In diesem Workshop bekommst 
du spannende Einblicke in Tanz, Gesang 
und Schauspiel – die drei wichtigsten 

Aus der Friedenskirche

Elemente eines Musicals. Gemeinsam 
entdecken wir, wie du deine Stimme und 
deinen Körper gezielt einsetzen kannst, 
um in verschiedene Rollen zu schlüpfen 
und voller Spaß auf der Bühne zu stehen.
Mit spielerischen Übungen und krea-
tiven Improvisationen kannst du dich 
immer wieder neu ausprobieren und 
dein Selbstvertrauen stärken. Egal, ob du 
schon erste Bühnenerfahrung hast oder 
einfach Lust auf Musik und Bewegung 
– hier steht der Spaß im Vordergrund!

Anmeldung soll im Kirchenbüro 
unter Tel.: 250 54 78;  info@friedens-
kirche-osterkirche-eilbek.de.

Jasmin Thießen

  „Musikalisches Vielerlei“ -  
Gospelkonzert In This House  
Gospelchor The Ileback Singers  
featuring Musicalstar Zodwa Selele 
unter der Leitung von Paul Baeyertz

Sonntag, 15. Juni, 18.00 Uhr in der 
Friedenskirche Eilbek, Papenstraße 70 

Ein Konzert der besonderen Art erwar-
tet das Publikum am 15. Juni 2025 um 
18.00 Uhr in der Friedenskirche. Der 
Gospelchor der Gemeinde „The Ileback 
Singers“ unter der Leitung von Kirchen-
musiker Paul Baeyertz präsentiert ein 
facettenreiches Programm. 
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gestalterisch tätig zu sein ist langweilig, 
aber in der Gemeinschaft bringt es viel 
mehr Spaß.  Man kann sich austauschen 
und viel dazu lernen. 

  Jeden 3. Samstag im Monat von 
13.00 – 17.00 Uhr trifft sich  
das kreative Team im 
Gemeindehaus, Papenstraße 70

Die Gruppe freut sich, wenn sich weite-
re Mal- und Bastelbegeisterte melden. 
Keine Angst, JEDE(R) kann malen oder 
basteln!

Kontakt: Manuela Floeder 
Mobil: 0179-3907721

Zu Gast an diesem Abend ist die Solistin 
Zodwa Selele, die gemeinsam mit den 
„Ileback Singers“ dem Publikum musi-
kalisch nahebringen möchte, was Gos-
pelmusik so mitreißend und bewegend 
macht. Freuen Sie sich auf ein vielseitiges 
Programm mit temperamentvollen und 
emotionalen Gospelsongs, die Chorleiter 
Paul Baeyertz neu arrangiert hat.

  Konzert des Kammerchors 
der Hochschule für Musik 
und Theater Hamburg 

Samstag, 19. Juli, 19.00 Uhr in der 
Friedenskirche Eilbek, Papenstraße 70

Im Kammerchor der Hochschule für 
Musik und Theater Hamburg singen 
ausgewählte Studierende der Musik-
hochschule Chormusik aller Epochen 
auf höchstem Niveau. Im Sommer 2024 
konnte der Chor drei erste Preise beim 
internationalen Chorwettbewerb in Go-
rizia (Italien) gewinnen, die an Wettbe-
werbserfolge in Cork (Irland) und beim 
Deutschen Chorwettbewerb anschlie-
ßen. In der Friedenskirche Eilbek prä-
sentiert das Ensemble spannende, selten 
aufgeführte Werke von Maija Einfelde, 
Ester Mägi und weiteren zeitgenössi-
schen Komponistinnen. Die Tallinner 
Komponistin und Professorin Mägi 
(1922 - 2021) webt kurze Melodiefrag-
mente in ständiger Variation zu einem 
vielschichtigen Geflecht, während Ein-

felde (*1939) flächige, ruhige Musik 
schreibt, die so klingt, wie sie ihre letti-
sche Heimat beschreibt: gemalt mit grau, 
grün, braun und der Farbe der Sonne. 
Neben diese neuen Werke wird kontras-
tierend alte Chormusik gesetzt, unter an-
derem die sechs Lieder und Romanzen 
des Hamburger Komponisten Johannes 
Brahms. - Der Eintritt ist frei. 

 „Musikalisches Vielerlei“ - 
Musik am Sonntagabend in der 
Friedenskirche Begegnung Pop 
&  Soulchor Chorage unter der 
Leitung von Ramón Lazzaroni

Sonntag, 20. Juli, 18.00 Uhr in der 
Friedenskirche Eilbek, Papenstraße 70

Chorage aus Hamburg-Barmbek begeis-
tert mit einem einzigartigen Mix aus 
Pop- und Jazzmusik. Unter der Leitung 
von Ramón Lazzaroni vereint der Chor 
zeitlose Klassiker und moderne Hits, 
meist vier- bis sechsstimmig, a cappella 
oder mit Klavierbegleitung. Mit Leiden-
schaft, harmonischem Klang und viel 
Freude an der Musik schafft Chorage 
emotionale Auftritte, die berühren und 
mitreißen. 

Der Eintritt ist frei. 

Leila El Gasmi, Chorage 
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  „Musikalisches Vielerlei“ -  
Musik am Sonntagabend in der  
Friedenskirche  
Orgelkonzert - Alles mit B,  
bis auf Barock  
Kirchenmusiker Paul Baeyertz, Orgel

Sonntag, 17. August, 18.00 Uhr in der 
Friedenskirche Eilbek, Papenstraße 70

Mit dem Buchstaben B fangen die 
Namen einiger sehr bekannter Kompo-
nisten an. Paul Baeyertz spielt Werke von 
Byrd, Burrel, Boëllman u.a. Es ist eine 
Gelegenheit, neue Komponisten:innen 
kennen zu lernen. Alles den Buchstaben 
nach! 

Der Eintritt ist frei. 

  NEU! Brush Crew Friedenskirche 
Eilbek – Kreativ sein macht Freude

Ende März 2025 hat sich in Eilbek eine 
neue Gemeindegruppe zusammenge-
funden: Die Brush Crew Friedenskirche 
Eilbek. Frauen aus Eilbek und Borgfelde, 
die gerne gemeinsam malen bzw. vielsei-
tig kreativ sind, machten den Anfang. 
Sie malen mit Aquarell, Lettern und 
basteln, stempeln und vieles mehr. Im 
Kreativkeller im Gemeindehaus haben 
es sich die Damen schon ein wenig 
wohnlich gemacht und bereits einige 
ihrer Kunstwerke aufgehängt. Alleine 
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Hier könnte
Ihre Anzeige
stehen!
Unser Gemeindebrief geht vier-
mal im Jahr an 2.500 Haushalte. 
Menschen aller Generationen 
nehmen ihn in die Hand. Und eine 
Anzeige ist gar nicht so teuer … 

Rufen Sie an!



24 25Besondere Gottesdienste

Aus der Wicherngemeinde

 
  Sommerfest in der  

Wichernkirche am 28. Juni

Wichernsweg 16

Am 28. Juni von 10.00 Uhr – 16.00 Uhr 
wird es in und um die Wichernkirche
unser jährliches Sommerfest geben. An 
diesem Tag haben wir für Sie unsere Ver-
kaufsräumlichkeiten geöffnet. Auch für 
das leibliche Wohl wird gesorgt sein.

  Briefmarkenfest in der  
Wichernkirche am 5. Juli  
- Junge Briefmarkenfreunde  
Simeon-Hamm e.V.

Am 5. Juli von 09.00 Uhr – 15.00 
Uhr wird es in der Wichernkir-
che einen Großtauschtag der Jun-
gen Briefmarkenfreunde geben. Wir 
freuen uns über jede/n, der kommt. 
 

  Late-Night-Shopping „Sommer-
schlussverkauf“ am 21. August

Wichernsweg 16

Am 21. August 14.00 Uhr – 22.00 Uhr 
wird es in und um die Wichernkirche 
unsere Late-Night-Shopping-Verkaufs-

Nach einer Andacht in der Kirche gehen 
wir nach draußen auf den Alten Fried-
hof. Dort wird das Johanni-Feuer bren-
nen. Und rund um die Feuerschale wer-
den wir singen, so lange wir Lust haben 
und bei einem Glas Wein und Brezeln 

das sommerliche Leben genießen.

Johannes Kühn

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  Gebet nach Taizé

Wir laden herzlich zum Gebet nach 
Taizé ein.
Alle zwei Monate treffen wir uns am 
späten Sonntagnachmittag für ca. eine 
Stunde, um Taizélieder zu singen und 
Ruhe im Gebet zu finden. Wir freuen 
uns auf Eure/Ihre Teilnahme und ge-
meinsame spirituelle Momente. 

Termine:
1. Juni; 3. August
jeweils um 17.00 Uhr
im Gartenzimmer des Gemeindehauses, 
Horner Weg 17

  Fragen beantworte ich gern vorab:
  anette.betyna@gmail.com

Anette Betyna

Aus der Wicherngemeinde / Besondere Gottesdienste

GEMEINDEBRIEF | 2/2025

veranstaltung geben. Wir haben an die-
sem Tag unsere Räumlichkeiten länger 
für Sie geöffnet. Auch für das leibliche 
Wohl wird gesorgt sein.

Philipp Keller

Besondere Gottesdienste

  Taufgottesdienst open Air am 
Samstag, 14. Juni, 14.00 Uhr

Löschplatz, Hammer Deich 166;  
(s. S. 5)

  Johanni

Dienstag, 24. Juni, 21.00 Uhr,  
Dreifaltigkeitskirche und Alter  
Hammer Friedhof 

Auf der Hälfte des Jahres liegt der Ge-
burtstag Johannes des Täufers. Er war 
der Vorläufer Jesu und hat mit seinem 
Leben auf den hingewiesen, in dem Gott
das Leben der Menschen teilt. Wir den-
ken an den, der für seine Predigt mit dem 
Leben bezahlt hat. Und der uns einlädt, 
uns auch und gerade dann an Christus 
auszurichten, wenn die Tage des Jahres 
kürzer werden und die Früchte der Ernte 
entgegenreifen. 
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Kollekten – Vielen Dank für die Gaben!

Datum Anlass Kollektenart Kollektenzweck

Juni
01.06. Exaudi Kollekte unserer Landeskirche Innerkirchliche Aufgaben der 

VELKD und Projekt der UEK

08.06. Pfingsten Kollekte unserer Landeskirche Ökumenisches Opfer

09.06. Pfingstmontag für unsere Gemeinde Gemeindearbeit

15.06. Trinitatis Sprengelkollekte  KG St. Georg-Borgfelde „Essen für alle“

22.06. 1. So. n. Trin. v. d. Gemeinde gewähltes
Projekt

Freiwilligendienste mit „Aktion Sühne-
zeichen Friedensdienste e.V.“

29.06. 2. So. n. Trin. für unsere Gemeinde Kinder- und Jugendarbeit

Juli
06.07. 3. So. n. Trin. Kollekte unserer Landeskirche Projekte der Diakonischen Werke – Diakonie

13.07. 4. So. n. Trin. Kollekte unseres
Kirchenkreises

Müttertelefon und „Rock + Rat“         

20.07. 5. So. n. Trin. v. d. Gemeinde 
gewähltes Projekt

Interkulturelle Begegnungen: ein Jahr in 
der Nordkirche, Süd-Nord-Programm, 
Ökumenewerk der Nordkirche

27.07. 6. So. n. Trin. für unsere Gemeinde Pflege des historischen Hammer Friedhofs

August
03.08. 7. So. n. Trin. Kollekte unserer Landeskirche Projekt, vorgeschlagen von der Kammer für 

Dienste und Werke - Bildung u. Unterricht

10.08. 8. So. n. Trin. Sprengelkollekte Verein Verwaiste Eltern u. Ge-
schwister e.V. Hamburg

17.08. 9. So. n. Trin. v. d. Gemeinde 
gewähltes Projekt

Der Mitternachtsbus: Unterwegs für 
Obdachlose in Hamburg, Diakonie Hamburg

24.08. 10. So. n. Trin. Kollekte unserer Landeskirche Wahlprojekt der Kirchenleitung

31.08. 11. So. n. Trin. für unsere Gemeine Seniorenarbeit

September
07.09. 12. So. n. Trin. Kollekte unserer Landeskirche Ökumene u. Auslandsarbeit der EKD

Abkürzungen EKD = Evangelische Kirche in Deutschland
  UEK = Union Evangelischer Kirche 
  VELKD = Vereinigte Evangelisch-Lutherische Kirche Deutschlands

Gottesdienste in der Woche

  Morgenandacht

dienstags, 8.30 Uhr, Dreifaltigkeits-
kirche, Horner Weg 2
 
 

  Andacht zum Wochenschluss 
– „Ankommen und Loslassen“

freitags, 17.00 Uhr,  
Dreifaltigkeitskirche, Horner Weg 2

  Kindergottesdienst für Kinder  
von 6 – 12 Jahren

freitags, 15.30 Uhr – 17.30 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche, Gemeindehaus 
Horner Weg 17

Jeden Freitag startet unser Kindergottes-
dienst in der Dreifaltigkeitskirche – und 
du bist herzlich eingeladen!
Etwa 30 Minuten lang feiern wir einen 
fröhlichen Gottesdienst nur für Kinder: 
mit spannenden Geschichten, kleinen 
Anspielen und Gesprächen über das, was 
uns bewegt. Fragen sind bei uns immer 
willkommen – wir suchen gemeinsam 
nach Antworten.
Danach geht’s weiter im Gemeindehaus 
am Horner Weg 17. Dort wird gespielt, 
gebastelt, getobt – und immer wieder 
gibt’s starke Aktionen, die einfach Spaß 
machen!
Unser Jugendteam bereitet alles mit viel 

Herz und frischen Ideen vor – für dich 
und alle, die gern dabei sind.
Komm vorbei – wir freuen uns auf dich!

Stephan Baruschka 
mit dem KiGo-Team

UNA – Unabhängige Ansprech-
stelle für Menschen, die in der 
Nordkirche sexuelle Übergriffe 
erlebt oder davon erfahren 
haben – bei Wendepunkt e.V.

SIE SIND
BETROFFEN?

WIR HÖREN ZU UND
HELFEN WEITER!
Telefon 0800 - 0220099

una@wendepunkt-ev.de
www.wendepunkt-ev.de/una

Beauftragt durch: www.kirche-gegen-sexualisierte-gewalt.de
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gen Qualitäten inspirieren und beschen-
ken lassen, uns vertiefend in unserer 
gesamten Geschöpflichkeit singend, 
tanzend, in Leibarbeit und kreativem 
Gestalten erfahren. In Allem suchen 
wir immer wieder die Verbindung zu 
unserem Herzen. Als tragendes Ele-
ment dient uns dazu das stille Sitzen in 
der Tradition des Herzensgebets, einem 
alten christlichen Meditationsweg. Vor-
erfahrungen sind nicht erforderlich.

Der Jahreskurs ist in drei Abschnitte un-
terteilt, die auch einzeln besucht werden 
können. Wir beginnen am 03. Septem-
ber 2025 und treffen uns in der Regel 
immer mittwochs abends im 14-tägigen 
Rhythmus (außer in den Hamburger 
Schulferien).

Der erste Kursabschnitt reicht über Ern-
tedank bis zum Ende des Kirchenjahres. 
Im zweiten betrachten wir den Bogen 
des Weihnachtskreises ausgehend 
vom Advent über Weihnachten 
bis zum Ende der Epiphaniaszeit. 
Und im dritten Abschnitt wen-
den wir uns dem Osterkreis mit 
Himmelfahrt und Pfingsten sowie 
Trinitatis und Johanni zu.

Start: 03. September 2025  
Folgetermine: 17. September,  
01. Oktober, 15. Okober, 05. 
November. und 19. November.  
von 19.00 bis 20.15 Uhr.

Geistliches Leben

  Die Taufe – ein Fest?!

Am 14. Juni feiern wir auf dem Lösch-
platz an der Bille ein Tauffest! Dazu gibt 
es Musik vom Kinderchor und hinterher 
kann in großer Runde gepicknickt und 
gegrillt werden. Wie schön, die Annah-
me durch Gott, die gleichzeitig Aufnah-
me in die Gemeinschaft der Christen ist, 
in so fröhlicher Atmosphäre gemeinsam 
feiern zu können!
Wenn wir in die Bibel schauen, merken 
wir aber, dass die Taufe dort bei ihrer 
ersten Erwähnung gar nicht wie ein 
fröhliches Fest erscheint. Johannes der 
Täufer tauft die Menschen in der Wüste 
am Fluss Jordan. Die Menschen ent-
fernen sich von Gott, darum ermahnt 
er sie und warnt dabei vor Gottes Ge-
richt: „Zeigt durch euer Verhalten, dass 
ihr euer Leben wirklich ändern wollt!“ 
(Mt 3,8). Sie sollen den Weg zurück zu 
Gott finden und mit der Taufe anfan-
gen. Feiern können sie also noch nichts. 
Entscheidend ist nun aber, was direkt 
im Anschluss passiert: Jesus lässt sich 
von Johannes taufen. Ab diesem „Start-
schuss“ zieht er durch das Land und ver-
kündet die Frohe Botschaft von Gottes 
Nähe – mit dem gleichen Aufruf wie bei 
Johannes, aber doch ganz anders: „Got-
tes Reich kommt jetzt den Menschen 
nahe. Ändert euer Leben!“ (Mk 1,15). 
Also: Gott ist uns schon nahe, auch wo 
wir ihm fern sind! Das klingt schon viel 
eher nach einem Grund zum Feiern. 
Die Taufe ist von nun an fest mit dieser 

Geistliches Leben

Nachricht Jesu verbunden. Nach seinem 
Tod und seiner Auferstehung bekommen 
die Jünger den Auftrag, sie allen Völkern 
der Erde zu bringen – und sie zu tau-
fen. So wird die Taufe zu einem Fest der 
Gemeinschaft: Wer getauft wird, der ist 
einer der Jünger Jesu, und sein ganzes 
Leben steht von nun an unter der Zusage 
Gottes, sein geliebtes Kind zu sein. Des-
wegen werden schon seit der Antike auch 
viele Menschen bereits als kleine Kinder 
getauft. Damit wird deutlich, dass wir 
nichts vorweisen müssen, um von Gott 
angenommen zu werden. Wir gehören 
zu ihm, egal was passiert, das verspricht 
er uns in der Taufe. Was für ein Grund 
für ein großes Fest!

Ich freue mich schon sehr darauf.
Daniel Lemke

Mehr als alles behüte dein 
Herz! Denn in ihm entspringt 

die Quelle des Lebens.“

Sprüche 4,23

  Jahreskurs Herzensgebet –  
Meditativ durch das Kirchenjahr

Beginnend und endend im Sommer 
wollen wir uns als tragende Weggemein-
schaft durch das Kirchenjahr – und die 
Jahreszeiten – bewegen. Uns von dem 
Rhythmus leiten und von den vielfälti-

 
II. Abschnitt: Start: 03. Dezember 
2025 Alle weiteren Termine werden 
rechtzeitig bekannt gegeben.  
Eine regelmäßige Teilnahme ist  
erwünscht. 
Ort: Gemeindehaus Horner Weg 17, 
Gartenzimmer 
max. Teilnehmerzahl: 8

Kosten: 100 € für den Jahreskurs, 
einzeln: I. Abschnitt 45 €, II. Abschnitt 
40 €, III. Abschnitt 50 €
(Ermäßigung auf Anfrage möglich!)

Rückfragen und Anmeldung: 
Heidrun Schulze (Heidrun.Schulze
@hammer-kirche.de) und
Christel Ludewig (Christel.Ludewig
@hammer-kirche.de)

Heidrun Schulze, Christel Ludewig



32 33Seniorinnen und Senioren / Seniorentreffpunkt Hamm
 

  Sommergruß
 

„Auch das ist Kunst, ist Gottes  
Gabe, aus ein paar 

sonnenhellen Tagen sich so
viel Licht ins Herz zu tragen,  

dass, wenn der Sommer 
längst verweht, das

Leuchten immer noch besteht.“  
 

Johann Wolfgang von Goethe

Liebe Seniorinnen und Senioren, 
genießen Sie den Sommer. Der Som-
mer ist die Zeit, um Kraft zu tanken, 
um sich an Gottes reicher Schöpfung zu 
erfreuen, den grauen Alltag mit all den 
alltäglichen Belastungen hinter sich zu 
lassen. Spaziergänge im Park oder dort 
auf einer Bank sitzend Vögel und Eich-
hörnchen zu beobachten, bringt Freude 
ins Herz. Im Sonnenlicht schöpfen wir 
neue Lebenskraft, schaffen schöne Erin-
nerungen und bieten dem Gehirn neue 
Nahrung.
Ich wünsche Ihnen einen schönen Som-
mer und, dass Ihre Leuchtkraft lange
erstrahlt. 

Ihre Hilke Hänsch

Seniorentreffpunkt Hamm

  Offener Seniorennachmittag
 
3. Montag im Monat, 15.00 Uhr,  
Gemeindehaus Horner Weg 17

Eingeladen sind alle, die Lust haben, 
sich mit den bunten Themen des Le-
bens in Gemeinschaft zu beschäftigen. 
Hier trifft sich kein ganz fester Kreis. 
Alle sind willkommen vorbeizuschauen. 
Wir beginnen jeweils mit einer kleinen 
Andacht und freuen uns dann an einer 
Kaffeetafel. 

Gut gestärkt widmen wir uns dann 
einem wechselnden Programm:

Montag, 16. Juni: Musik aus unserem 
Leben - Kultur im Koffer mit Gerhard 
Klußmeier
Montag, 21. Juli: Ferienzeit – 
der Nachmittag fällt aus
Montag, 18. August: Grillnachmittag. 
Achtung: Beginn erst um 16.00 Uhr!

Wer mit dem Bus geholt werden 
möchte, weil der Weg für ihn zu be-
schwerlich ist, melde sich bitte im 
Kirchenbüro!

Johannes Kühn

  Buchtipp: Der Bademeister  
ohne Himmel

DER BADEMEISTER  
OHNE HIMMEL
Rowohlt Verlag, 
23,00 €, 
ISBN 978-3-463-00068-8

Linda ist fünfzehn und 
würde am liebsten vor ein Auto laufen. 
Doch noch halten zwei Menschen sie 
davon ab: ihr einziger Freund Kevin, der 
daran verzweifelt, dass die Welt am Ab-
grund steht. Und Hubert, sechsundacht-
zig Jahre alt, der Bademeister im Strand-
bad von Bregenz war. Nie ist ihm ein Kind 
ertrunken, "einmal war es knapp, aber er-
trunken ist keines". Daran erinnert er sich, 
aber sonst an nicht mehr viel.
Dreimal in der Woche am Nachmittag un-
terstützt Linda die polnische Pflegekraft 
Ewa, die immer wieder Regeln aufstellt, 
an die Hubert sich nicht hält. Linda hin-
gegen begegnet Huberts fortschreitender 
Demenz feinfühlig und spielerisch und 
versucht, den alten Bademeister im Leben 
zu halten. Die Autorin Petra Pellini, die 
selbst lange in der Pflege von Demenz 
tätig war, beschreibt alle Charaktere ihres 
Romans mit hoher Sensibilität, Wohlwol-
len, aber auch viel Humor. So gelingt ihr 
ein sehr berührender Roman über das Er-
wachsenwerden und Vergessen und über 
eine einzigartige Freundschaft.

Christel Ludewig

  Menschen mit Demenz besser 
verstehen - Vortrag und Gespräch

Samstag, 19. Juli,  
10.00 – maximal 14.00 Uhr 
Gemeindehaus Horner Weg 17

Demenz ist nicht nur für erkrankte 
Menschen, sondern auch für ihre Mit-
menschen, insbesondere Angehörige, 
eine große Belastung. Ziel der Veran-
staltung ist es, die anfänglichen Ver-
meidungsstrategien und spätere he-
rausfordernde Verhaltensweisen von 
Menschen mit Demenz zu verstehen 
und angemessen zu reagieren. Nach 
einer kurzen Einführung in das Krank-
heitsbild werden praktische Tipps zur 
Gestaltung des Alltags und der Um-
welt sowie Beispiele für eine gelingende 
Kommunikation gegeben.

Verbindliche Anmeldung bitte über 
Mail christel.ludewig@
hammer-kirche.de

Christel Ludewig

Krankheit, Alter, Lebensende

GEMEINDEBRIEF | 2/2025
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laufende Stelle von Antje Karstens als 
Gemeindesekretärin wurde verlängert. 
Diese Verlängerung der Stelle war auch 
der Anlass, die Arbeitsplatzbeschreibun-
gen der Büromitarbeiterinnen durch-
zusehen und an verschiedenen Stellen 
anzupassen.
Für die Seniorendelegiertenversamm-
lung im Bezirk Hamburg-Mitte wurde 
für unsere Gemeinde Ewald Hauck be-
nannt, der im Vitrinenkreis mitarbeitet 
und für das Repair-Café verantwortlich 
zeichnet.
Eine Reihe von Veränderungen bei 
verschiedenen Mietverträgen wurde 
beschlossen, u. a. hat die Schuldnerbe-
ratung der Diakonie ihren Vertrag zu-
nächst bis zum Jahresende verlängert.
Formal beigetreten ist die Kirchenge-
meinde einer Vereinbarung der Sozial-
behörde mit der Ev. Jugend Hamburg 
zum Tätigkeitsausschluss einschlägig 
vorbestrafter Personen gemäß §72a SGB 
VIII. Unser Schutzkonzept sieht diese 
Regelung bereits vor. Alle unsere haupt- 
und ehrenamtlich Mitarbeitenden müs-
sen seit Jahren entsprechende erweiterte 

Führungszeugnisse vorlegen, wenn sie 
bei uns mit Kindern und Jugendlichen 
arbeiten.
Der Kirchengemeinderat möchte gerne 
das Außengelände rund ums Gemeinde-
haus ansprechender gestalten. Zunächst 
konzentriert sich eine dafür gebildete 
Gruppe auf den Eingangsbereich, der 
etwas offener werden soll. Als erste Maß-
nahme wurden ein Stück Zaun und das 
Seniorentreffschild entfernt. Weitere 
Vorschläge werden beraten.
Schließlich konnte auf verschiedene 
Veranstaltungen zurück- oder voraus-
geblickt werden: Unsere Gemeinde 
beherbergte drei Wahllokale zu Bun-
destags- und Bürgerschaftswahlen, wir 
freuten uns an der jährlichen Frühjahrs- 
putzaktion auf dem Friedhof, am Vor-
stellungsgottesdienst der Konfirmanden 
und der Kinderbibelwoche und nahmen 
die Osterfestlichkeiten und das Tauffest 
im Juni in den Blick. Festgelegt wurden 
außerdem mit dem 19. April bzw. 26. 
April die Konfirmationssonntage 2026.

Johannes Kühn

Aus der Wichernschule
  

Aus dem Kirchengemeinderat Aus dem Kirchengemeinderat/ Aus der Wichernschule



  Aus dem Kirchengemeinderat

Ein zentrales Thema der Sitzungen des 
ersten Quartals war die Vorbereitung 
eines Pfarrsprengels für unsere Ge-
meinde zusammen mit den Gemein-
den Friedenskirche-Osterkirche Eilbek 
und Wichernkirche (siehe Artikel auf S. 
20). Bereits im Januar wurde ein Grün-
dungsausschuss aus dem Pfarramt und 
jeweils zwei Ehrenamtlichen der Kir-
chengemeinderäte (KGR) eingesetzt, der 
zügig seine Arbeit aufnahm und einen 
Beschlussvorschlag erarbeitete. Dieser 
wurde dann von allen beteiligten KGR 
angenommen und im April von der Sy-
node beschlossen. Starten soll der Pfarr-
sprengel am 1. September. Die Anliegen, 
die in diesem Prozess unserer Gemeinde 
wichtig sind, wurden bereits auf einer 
zweitägigen Klausurtagung gesammelt, 
auf der der KGR wieder von Jürgen Barth 
von der Organisationsentwicklung des 
Kirchenkreises begleitet wurde. Außer-
dem ging es auf dieser Tagung in Soltau 
auch um die unterschiedlichen Gemein-
debilder, die für die einzelnen KGR-Mit-
glieder leitend sind. Die Gründung eines 
Pfarrsprengels bedeutet wieder eine Ver-
änderung, aber der KGR möchte weiter 
mutig Veränderungen gestalten in dem 
Wissen, dass, wer bewahren möchte, sich 
verändern muss.
Erneut musste sich der KGR auch mit 
personellen Veränderungen beschäf-
tigen: Gabi Günter trat aus persönli-
chen Gründen aus dem KGR zurück. 

Sie wurde Ende März im Gottesdienst 
mit Dank verabschiedet. In den Ver-
waltungsausschuss wurde für sie Tom 
Kroll nachgewählt, die Leitung des Aus-
schusses übernahm Ariane Weber. Va-
kant war seit etwa einem Jahr der Posten 
des Arbeitsschutzbeauftragten im KGR. 
Hier konnte nun Leonie Modrow nach-
gewählt werden. 
Beschlossen wurde der Haushaltsplan 
für das Jahr 2025, der erneut Rücklagen-
entnahmen für notwendige Gebäude- 
sanierungen vorsieht. So muss u. a. die 
Deckenkonstruktion der Dreifaltigkeits-
kirche weiter untersucht werden. Eine 
erste Öffnung ergab glücklicherweise, 
dass dort der Beton ohne große Schä-
den ist, eine weitere Öffnung muss noch 
im Mittelteil der Kirche vorgenommen 
werden.
Die Nordkirche hat beschlossen, das Pro-
gramm M365 für alle Einrichtungen ein-
zuführen. Erwartet wird, dass dadurch 
die Kommunikation mit dem Kirchen-
kreis und auch der Gemeinden unter-
einander erleichtert wird. Außerdem 
werden alle Daten zukünftig auf zen- 
tralen Servern abgelegt, so dass Daten-
schutzbelange leichter umzusetzen sind. 
Die Umstellung soll im Laufe des Jahres 
durch eine vom Kirchenkreis damit be-
auftragte Firma bewältigt werden. Einige 
ältere Rechner werden allerdings vorher 
ausgetauscht werden müssen.
Die ursprünglich zum April 2025 aus-

Liebe Kirchengemeinde in 
Hamburg-Hamm!

In diesem Schuljahr feiert die Wi-
chern-Schule ein Jubiläum – 150 Jahre 

gibt es sie in ihren unterschiedlichen 
Schulformen. Eine stolze Zahl!
Wie viele Generationen an Schülerinnen 
und Schüler haben ihre Schulzeit hier er-
lebt! Wie viele Lehrerinnen, Lehrer und 
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Reden hil� – wenn jemand zuhört e.V. Stadtteilberatungsstelle in Hamm

im Elbschloss an der Bille, Osterbrookplatz 26

Reden, wenn jemand bereitwillig zuhört, hilft ja wirklich, dass Sie sich mal von der Seele reden 
können, was Sie nicht mehr in Ruhe lässt, Klarheit finden, wo Durcheinander in Ihnen herrscht, 
Auswege suchen, wo kein Licht mehr am Ende des Tunnels zu sein scheint.
Ich höre Ihnen willig zu, versuche mit Ihnen den Ariadnefaden im Labyrinth zu finden und eine 
Lampe anzuzünden für den Weg zum Tunnelausgang.

Ich bin Susanne Thomass, Diplom-Psychologin mit langjähriger Beratungs- 
und Therapieerfahrung.

Wenn Sie einen Therapieplatz in Aussicht haben, begleite ich Sie in der 
Wartezeit.
Terminabsprachen mit Susanne Thomass wochentags 
in der Zeit von 9.00 bis 12.00 Uhr 
Mobil unter 0151- 28 86 96 52

ANZEIGE

unzählige weitere Kolleg:innen haben in 
der Schule gewirkt und sie geprägt! Alles 
unter dem Dach des Rauhen Hauses, auf 
den Spuren von Johann Hinrich Wichern 
und mit diakonischem Blick auf jeden 
Einzelnen. Doch die Wichern-Schule war 
und ist keine isolierte Insel. Seit Jahrzehn-
ten gibt es eine enge, verlässliche und ver-
trauensvolle Zusammenarbeit mit Ihnen 
und euch in der evangelisch- lutherischen 
Kirchengemeinde zu Hamburg-Hamm!
Jedes Jahr viele Male können wir unsere 
Gottesdienste dankenswerterweise in der 
Dreifaltigkeitskirche als Gäste feiern. Die 
Kinder erleben hier ihren ersten Schultag! 
Viele der Schülerinnen und Schüler ver-
lassen sie Jahre später mit dem Abi-Got-
tesdienst als Abschluss ihrer Schulzeit. 
Eine prägende Begegnung mit diesem 
Haus!
Eine große Zahl von Kindern und Ju-
gendlichen unserer Schule ist in der Kin-

der- und Jugendarbeit verankert: Sie be-
suchen die Kinderbibelwoche, singen in 
den tollen Chören, gehen zum „Konfer“ 
und werden zum Teil selbst Teamer:in-
nen. Seit Jahren macht das Pastorenteam 
dieser Gemeinde Werbung für die Kon-
firmandenarbeit in unseren 6. Klassen.
Es gab und gibt ungezählte Verknüpfun-
gen. Eltern unserer Schulkinder engagie-
ren sich im Kirchengemeinderat und für 
die Schule. Wir profitieren vielfach von 
der jeweiligen Arbeit.
Wir sind sehr dankbar für diese unkom-
plizierte und partnerschaftliche Zusam-
menarbeit. Und wünschen uns viele, viele 
weitere Jahre auf dem gemeinsamen Weg!

Mit herzlichen Grüßen aus der 
Wichern-Schule
Birge Brandt, Diakonin und
Martje Kruse, Pastorin

  „Den Himmel voller Sterne“ - Rückblick auf die 10. ökumenische 
 Kinderbibelwoche

Mit über 100 Kindern und mehr als 
40 Mitwirkenden war die diesjährige 
Kinderbibelwoche (KIBIWO) ein vol-
ler Erfolg! Zum 10. Mal in der Öku-
mene nahmen Kinder aus der Region 
teil, Schülerinnen und Schüler von drei 
Schulen: der katholischen Schule Ham-
mer Kirche, der Paulusschule und der 
Wichernschule. Gemeinsam tauchten 
wir in die Geschichte von Abraham ein 
und entdeckten dabei nicht nur die Be-
deutung von „Sternen“, sondern auch 
viel über Gemeinschaft und Glauben.
Ein besonderer Moment war die Ge-
schichte von Etoile, dem „Sternekoch“, 
der mit dem Wunsch, einen Michelin- 
stern zu finden, in die KIBIWO kam. 
Im Laufe der Woche stellte er fest, dass 
er seinem Namen – „Étoile“, was auf 
Französisch „Stern“ bedeutet – gerecht 
wurde. Doch nicht nur er, sondern 
auch die Kinder lernten, dass wir alle 
„Sterne“ sind. In der Bibelgeschichte 
verspricht Gott Abraham, den Him-
mel voller Sterne zu geben. In allen 
drei monotheistischen Religionen ist 
Abraham ein wichtiger Glaubensva-
ter, der uns dazu anregt, über unsere 
eigene Verantwortung und unseren 
Glauben nachzudenken.
Die KIBIWO war nicht nur ein spiritu-
elles Erlebnis, sondern auch eine Zeit 
voller Teamgeist und guter Vorberei-
tung. Ein herzlicher Dank geht an das 

gesamte Jugendteam, das die Woche mit 
viel Engagement und Kreativität gestal-
tet hat. Besonders freuen wir uns auch 
Jahr für Jahr über die enge Zusammen-
arbeit mit hauptamtlichen Kolleg*innen 
und mit den Schulen, die diese Woche 
zu einem besonderen Erlebnis gemacht 
haben.

Stephan Baruschka

Rückblicke
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  Sternenmomente

Die KinderBibelWoche hat jeden Morgen 
mit einem Gottesdienst begonnen. In dem 
kam uns der Sternekoch Étoile besuchen. 
Mit ihm haben wir uns zusammen eine 
Geschichte angeschaut, die den vorheri-
gen Tag eine Gruppe geprobt hatte, um sie 
an dem Morgen aufzuführen. Es war total 
schön zu sehen, wie sehr den Kindern das 
Vorspielen Spaß gemacht hat und wie ei-
nige über sich hinauswuchsen, obwohl sie 
anfangs schüchtern oder unsicher waren.

Anschließend ging es in die Gruppen. 
Jede Gruppe hatte ihr eigenes Erken-
nungsmerkmal – zum Beispiel trugen die 
“Super-Stars” Sonnenbrillen, die sie selbst 
mit ihrem Namen und Glitzersteinen ver-
ziert hatten. In den Gruppen gab es täg-
lich ein abwechslungsreiches Programm: 
mal Workshops wie das KiBiWo-Quiz, 
einen Bastel-Workshop oder einen Spie-
le-Workshop, mal ein individuelles Pro-
gramm, welches sich die Gruppenleiter 
selbst überlegt hatten.

Zum Abschluss fand nochmal ein Got-
tesdienst statt, bei dem alle Kinder und 
Betreuer einen großen Kreis in der Kirche 
bildeten. Es war beeindruckend zu sehen, 
wie viele wir insgesamt waren.

Für uns als Team war der Tag nach dem 
Abschlussgottesdienst noch nicht vorbei. 
Wir setzten uns zusammen, reflektierten 
den Tag, besprachen mögliche Verbesse-

rungen oder tauschten einfach aus, wer 
was erlebt hatte. Wir hatten großes Glück, 
denn Stephan brachte jeden Tag etwas zu 
essen für uns mit, dafür waren wir sehr 
dankbar.

Natürlich war die Woche für uns als Team 
anstrengend, doch all die Mühe war ver-
gessen, sobald wir am nächsten Morgen 
die Kinder wieder voller Freude und mit 
leuchtenden Augen in der Kirche sahen. 
Schon vor Beginn erzählten sie uns be-
geistert, wie sehr sie sich auf den Gottes-
dienst und ihre Gruppen freuten. Für uns 
war das die schönste Belohnung für die 
Vorbereitung.

Für uns war es ein ganz besonderer 
Sternenmoment zu sehen, mit wie viel 
Freude und Engagement jede*r einzelne 
Teamer*in die KinderBibelWoche berei-
chert hat.

Angelina Mieller und Janna Buhr

Rückblicke

  Teamfreizeit auf der Passat – 
Wir sitzen alle im selben Boot und 
doch hat jeder seinen eigenen Kurs

Vom 04. April  bis 06. April verbrachte 
das Kinder- und Jugendteam ein ganz 
besonderes Wochenende auf der Passat 
in Travemünde – und das zum ersten 
Mal ohne hauptamtliche Leitung. Die 
Verantwortung für die Planung und Or-
ganisation lag in den Händen von Leah, 
Nina, Nora und Jasmin aus dem Jugend-
ausschuss, die das Wochenende mit An-
dachten, Impulsen und vielen Momen-
ten des Austauschs gestalteten. Stephan 
Baruschka war lediglich als „Zaungast“ 
dabei und unterstützte das Team mit 
einem Workshop am Samstagnachmit-
tag, während die Teamer*innen selbst-
ständig das Wochenende organisierten.

Neben geistlichen Impulsen, die den 
Teamgeist stärkten und zur Reflexion 
einluden, gab es viel Raum für persönli-
ches Wachstum und Teambuilding. Ge-
meinsames Kochen, lustige Spiele und 
intensive Gespräche stärkten das 
Vertrauen und die Zusammenarbeit 
innerhalb des Teams. Ein Wochen-
ende, das nicht nur den Teamzu-
sammenhalt stärkte, sondern auch 
die Selbstständigkeit der Teamer 
förderte – ein wichtiger Schritt in 
die Zukunft der Jugendarbeit.

Leonie Modrow & 
Stephan Baruschka
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Rückenwind e. V. Dieser sorgte im 
Anschluss auch dafür, dass das 
Laub entsorgt wurde. 
Herzlichen Dank allen, die mit 
angefasst haben! Und ein beson-
derer Dank natürlich an Leonie, 
unsere Grillmeisterin!

Johannes Kühn

  Friedhofsaktion

Immer im Frühjahr ist es Zeit, auf 
dem Friedhof aufzuräumen und 
alles für Ostern frühlingsfein zu 
machen. Berge von Laub muss-
ten diesmal bewegt werden, und 
immer neu wächst Moos auf den 
alten Grabsteinen, das vorsichtig 
entfernt werden muss. Etwa 40 
Personen waren diesmal dabei. 
Aus der Gemeinde, dem Stadtteil, 
von der Gartengruppe der Denk-
malschutzstiftung und auch vom 

Rückblicke Rückblicke

  Konfifreizeit

Zu Beginn jedes Jahrganges fahren die 
Konfis ein Wochenende miteinander 
weg, um sich besser kennenzulernen. 
Und zum Ende sind sie wieder unter-
wegs, um gemeinsam ihren Vorstel-
lungsgottesdienst vorzubereiten. „Der 
Nächste bitte!“ hieß das Thema diesmal 
und beschäftigte sich damit, welche Re-
geln eigentlich für die Christen gelten.
Wir hatten ein schönes Wochenende 
miteinander. Vielen Dank an die Tea-

mer Philine und 
Timon, Merle 
und Thorben, 
die den gesam-
ten Kurs über 
1,5 Jahre so en-
gagiert begleitet 
haben!

Johannes Kühn
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Ertel Beerdigungs-Institut
Neuer Wall 35 | 20354 Hamburg
info@ertel-hamburg.de
www.ertel-hamburg.de

Innenstadt 040 - 30 96 360
Nienstedten 040 - 82 04 43
Blankenese 040 - 86 99 77
Horn 040 - 651 80 68

Tradition bewahren –
Zeitgeist leben.

  Rückblick Chorfreizeit Chor HAMMonie am Plöner See

Nach fünf Jahren Pause fand endlich 
wieder eine Chorfreizeit statt!
An einem Frühlingswochenende freuten 
wir uns am Plöner See über die zarten 
Sonnenstrahlen, die den Nebel durch-
brachen und über die ersten Frühlings-
blumen.
Der Chor HAMMonie unter der Lei-
tung seiner Chorleiterin KMD Diemut 
Kraatz-Lütke feierte den Frühling mit 
einem gemeinsamen Chorwochenende 
im Gästehaus der Freizeit-und Bildungs-
stätte in Plön auf dem Koppelsberg.
Das tiefe Eintauchen in die Musik von 
Mozarts c-Moll-Messe wechselte sich 
ab mit Chorliedern über Frieden und 
Freiheit, die bereits am 6. April im Kon-
zert „suche Frieden und jage ihm nach“ 
aufgeführt wurden.

Jeden Morgen und Abend hielten die 
Pastorinnen Gundula Meinert und Ca-
rola Müsse Andachten mit wunderba-
ren Predigten, in denen die liturgischen 
Texte aus der c-Moll Messe näher be-
leuchtet wurden. 
Am Samstagabend versuchten wir uns 
sogar an schottischen Volkstänzen und 
hatten dabei jede Menge Spaß und Un-
terhaltung.
Wunderschöne, ereignisreiche drei 
Tage waren erfüllt von Musik, Gesell-
schaft, gemeinsamen Mahlzeiten und 
entspannten Spaziergängen entlang des 
kristallklaren Sees.
Danke für die schöne Zeit!
Olga Ordinartseva 
(Chormitglied im Chor HAMMonie)

  Rückblick Konzert

„Wir wünschen Frieden!“ – von dieser 
tiefen Sehnsucht war das Programm 
und auch die Stimmung in der vollen 
Kirche geprägt beim Konzert „SHA-
LOM – FRIEDEN – SALAAM“ am 6. 
April. Der Chor HAMMonie und das 
Ensemble „Hevenu Shalom“ musizier-
ten. Es erklangen Melodien aus ver-
schiedenen Ländern und Traditionen 

und am Ende sang auch das Publikum 
„Hevenu Shalom!“.

Antje Schwartau

AN
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Wir geben Ihnen Recht. 

Kostenfreie juristische Erstberatung in Hamm 

Wir sind ein Team aus juristischen Fachleuten und helfen Menschen, die 
sich eine juristische Beratung nicht leisten können. Wir beraten schnell und 
unbürokratisch zu juristischen Fragen. Die Erstberatung ist kostenfrei. 
 
Wir beraten zum Beispiel bei: 
 

Mietangelegenheiten 
Versicherungsfragen 
Behördenangelegenheiten 
Konflikten im Arbeitsbereich 
Auseinandersetzungen in der Familie 
Vertragsrecht (Handyvertrag, kostenpflichtige Onlinedienste etc.) 

 
Die Erstberatung kann keine anwaltliche Beratung ersetzen. Sie dient in 
erster Linie als Orientierungshilfe. 
 

Jeden Mittwoch können Sie sich ab 17:30 Uhr vor Ort beraten lassen. 
Anmeldung: telefonisch oder vor Ort bis 18:00 Uhr. 

Tel. (040) 21 90 12 18 

Bitte bringen Sie zur Beratung alle Unterlagen mit, die Sie von den 
entsprechenden Stellen erhalten oder dort hingeschickt haben. Ohne 
Unterlagen ist oft gar keine Beratung möglich. 

 
Beratungsadresse:       

Gemeindehaus Ev.-luth. Kirchengemeinde zu Hamburg-Hamm 
Horner Weg 17, 20535 Hamburg 
Kirchenbüro: Tel. (040) 21 90 12 10 
 

AN
ZEIGE
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Veranstaltung Tag Zeit Ort

Veranstaltungen für Senioren

Offener Seniorennachmittag 3. Montag 15.00 – 17.00 Uhr Gemeindehaus

Tanzen für alle Dienstag 11.15 Uhr Gemeindehaus

"Erzähl doch mal" 14-tägig, Mittwoch 14.30 – 16.30 Uhr Gemeindehaus

Treffpunkt der Älteren 1. und 3. Mittwoch 14.30 Uhr Richard-Müsing-Raum

Spielekreis 2. und 4. 
Montag im Monat

14.30 – 17.00 Uhr Gemeindehaus

Senioren-Stuhl-Gymnastik Mittwoch 14.00 Uhr Gemeindehaus

Mittagessen für Seniorinnen  
und Senioren

1. Donnerstag 
im Monat

12.00 Uhr Gemeindehaus

Regelmäßige Veranstaltungen

Second-Hand-Boutique
Di. und Mi. 10 – 12 Uhr,  
Fr. 15 – 17 Uhr 
Horner Weg 19

Orte
Gemeindehaus: Horner Weg 17
Pauluskirche: Quellenweg 10b
Dreifaltigkeitskirche: Horner Weg 2
Richard-Müsing-Raum: Quellenweg 10a

Sie interessieren sich für eine  
unserer Veranstaltungen?
Rufen Sie einfach im Kirchenbüro 
an, Frau Willmer oder Frau Karstens 
werden einen Kontakt herstellen!

Tel. 21 90 12-10

Regelmäßige Veranstaltungen

Bücherkabinett Di. 10 – 12 Uhr, Fr. 15 – 17 Uhr 
Horner Weg 17

Veranstaltung Tag Zeit Ort

Chor HAMMonie Montag 19.30 – 21.30 Uhr Gemeindehaus 

Küster- und Lektorenkreis 1x vierteljährlich Mo. 18.00 Uhr Gemeindehaus 

Hammer Gespräche 3. Di. im Monat 19.30 – 21.00 Uhr Gemeindehaus 

Literaturkreis Letzter Do. im Monat 16.00 Uhr Gemeindehaus 

Rechtsberatung Mittwoch  
Anmeldung vor Ort 
bis 18.00 Uhr

ab 17.30 Uhr Gemeindehaus

Vitrinenkreis alle  6 - 8 Wochen Gestaltung 
Vitrinen U-Bahn 
Hammer Kirche

vitrinenkreis@
googlemail.com

Veranstaltungen für Kinder

Kinderchor I (Klassen 1-3) Mittwoch 15.00 – 15.45 Uhr Gemeindehaus

Kinderchor II (Klassen 4+5) Mittwoch 16.00 – 16.45 Uhr Gemeindehaus

Kindergottesdienst Freitag 15.30 – 17.30 Uhr Dreifaltigkeitskirche/
Gemeindehaus

Veranstaltungen für Jugendliche

Vorbereitung auf die 
Konfirmation

Dienstag oder 
Donnerstag

16.30 Uhr und 
17.45 Uhr

Gemeindehaus

Teamercard-Ausbildung 1x monatlich Di. 18.00 Uhr Gemeindehaus

Jugendchor „Nightingales“  
(ab Klasse 6)  

Mittwoch 17.00 – 18.00 Uhr Gemeindehaus

Jugendband Mittwoch 14.30 - 16.00 Uhr Pauluskirche

Offener Jugendkeller Donnerstag  18.00 - 20.00 Uhr Gemeindehaus
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KiTa Simeon
Tel: 25 14 54 0 / Fax: 25 49 87 71
Leitung: Britta Eder
Sievekingsallee 12a, 20535 Hamburg
kita.simeon@eva-kita.de

Schule unterm Kirchturm

Paulusschule
Tel: 21 11 10 92
Leitung: Anna Vehar

Adressen und Kontakte

Pastorinnen / Pastoren

Johannes Kühn  
Tel: 21 90 12-14
Vorsitzender des Kirchengemeinderates
Horner Weg 20, 20535 Hamburg
pastor.kuehn@hammer-kirche.de

Antje Schwartau
Tel: 21 90 12-34 / Mobil: 0157/ 562 684 84
Quellenweg 10, 20535 Hamburg
pastorin.schwartau@hammer-kirche.de

Vikar

Daniel Lemke
Mobil: 0157/62 684 84
daniel.lemke@hammer-kirche.de

Diakon

Stephan Baruschka
Tel: 21 90 12-15 / Mobil: 0176 816 523 99
Kinder- und Jugenddiakonie
Sprechstunde nach Vereinbarung
Horner Weg 17, 20535 Hamburg
kinder-jugend@hammer-kirche.de

Kirchenbüro

Ramona Willmer, Antje Karstens
Tel: 21 90 12-10
Horner Weg 17, 20535 Hamburg
info@hammer-kirche.de

Kirchenmusik

Diemut Kraatz-Lütke
Tel: 21 90 12-16
diemut.kraatz-luetke@hammer-kirche.de

Küster/ Hausmeister

Dirk Reichardt
Mobil: 0152 378 231 03
dirk.reichardt@hammer-kirche.de

Waldemar Zink
Mobil: 0152 378 231 02
waldemar.zink@hammer-kirche.de

Kindertagesstätten

KiTa Dreifaltigkeitskirche
Tel: 47 11 28 4-0 / Fax: 47 11 28 4-13
Leitung: Birgit Thomsen
Bei der Hammer Kirche 18 
20535 Hamburg
kita.dreifaltigkeit@eva-kita.de

KiTa Pauluskirche
Tel: 21 89 13 / Fax: 41 48 29 78
Leitung: Elena Tölcke
Caspar-Voght-Str. 55, 20535 Hamburg
kita.paulus@eva-kita.de

Adressen und Kontakte

Nachbarschaftszentrum

„Elbschloss an der Bille“
Osterbrookplatz 26
20357 Hamburg

Schuldnerberatung der Diakonie

Tel: 30 62 0-470
Horner Weg 19, 20535 Hamburg
Notfallsprechstunde: 
Mo. 10 – 12 Uhr und Do. 14 – 16 Uhr

Wir sind Tag und Nacht
für Sie erreichbar
Telefon: (040) 6 72 20 11
Rahlstedter Straße 23 und 158
Hamburg-Rahlstedt

info@ruge-bestattungen.de
www.ruge-bestattungen.de

Mit persönlicher Beratung und kompe-
tenter Hilfe stehen wir Ihnen in allen
Bestattungsfragen zur Seite.

Seit 1923 Ihr zuverlässiger Begleiter im Trauerfall
• Erd-, Feuer-, See-, Baum-,
Diamant-, Anonymbestattung

• Hausaufbahrung
• Moderne, individuelle Trauer-
dekorationen und Trauerfloristik

• Eigener Trauerdruck
• Bestattungsvorsorgeberatung
• Bestattungsvorsorgevertrag mit
der Deutschen Bestattungs-
vorsorge Treuhand AG

• Sterbegeldversicherung über
das Kuratorium Deutsche
Bestattungskultur e.V.

• Erledigung aller Formalitäten
• Trauergespräch und Beratung
auf Wunsch mit Hausbesuch

• Erd-, Feuer-, See-, Baum-, Natur-,
Diamant- und Anonym-Bestattung

• Moderne und traditionelle
Abschiedsfeiern und Floristik

• Überführungen mit eigenen Berufs-
fahrzeugen

• Hygienische und ästhetische
Versorgung von Verstorbenen

• Eigener Trauerdruck mit Lieferung
innerhalb 1 Stunde möglich

• Bestattungsvorsorgeberatung
• Kostenloser Bestattungsvorsorge-
vertrag mit der Bestattungs-
vorsorge Treuhand AG

• Erledigung aller Formalitäten
• Trauergespräch und Beratung
auf Wunsch mit Hausbesuch

Wir unterstützen Sie mit unserer langjährigen
Erfahrung, bewahren Traditionen und gehen
neue Wege mit Ihnen.

Telefon: (040) 210 10 54
Sievekingsallee 92
20535 Hamburg

AN
ZEIGE
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Wir danken sehr herzlich!
Möchten Sie unseren Gemeindebrief auch 
bei sich auslegen? Wir bringen ihn gerne vorbei! 
Melden Sie sich in unserem Kirchenbüro 
unter Tel. 21 90 12 10.

Die nächste Ausgabe erscheint am
1. September 2025
Redaktionsschluss für die Ausgabe 
September/Oktober/November 2025: 7. Juli

M.D. (Uni Kabul) A. Roon, 
Hausarztpraxis
Carl-Petersen-Straße 101
Praxis für Physiotherapie 
Mathias Rosenkranz
Carl-Petersen-Straße 101
Rosins Textilservice 
Horner Weg 203 
SieNa Nachbarschaftstreff
Sievekingdamm 57
Sprechwerk
Klaus-Groth-Straße 23
S.Z. Fahrradservice
Carl-Petersen-Straße 116
Tabak-Shop Doan
Carl-Petersen-Straße 118
Ursulas Frisörstübchen
Rumpffsweg 27
Wolfshagen-Apotheke
Carl-Petersen-Straße 101
Wichern-Schule 
Horner Weg 164 
Zahnarztpraxis 
Wollberg  
Horner Weg 5
Zahnarztpraxis Dr. Brand 
Landwehr 54
Café Klönsnack 
Süderstraße 294

Folgende Geschäfte und Einrichtungen legen unseren Gemeindebrief  
aus und unterstützen so die Arbeit der Kirchengemeinde: 

Altes Rauhes Haus
Haus Weinberg 
Beim Rauhen Hause 21
Änderungsschneiderei  
Tina-Moden
Carl-Petersen-Straße 118
Bäckerei Konditorei  
L. Daube KG
Caspar-Voght-Straße 59
Bäckerei Allaf
Hammer Steindamm 66
Bioladen am Hammer Park 
Moorende 31 
Blumen-Villa 
Sievekingsallee 99
Blumen Rentsch
Carl-Petersen-Straße 92
Buchhandlung Seitenweise 
Hammer Steindamm 119
Café Auszeit 
Horner Weg 68
Café May 
Caspar-Voght-Straße 7
Clasen-Bestattungen 
Eilbeker Weg 16
Edeka-Markt 
Carl-Petersen-Straße 80
Elbschloss an der Bille
Osterbrookplatz 26
Friseursalon Ilonka
Süderstraße 312
Friseur Ingo Meier  
Carl-Petersen-Straße 90a
Friseur-Salon Goethert
Sievekingdamm 51
Frischemarkt Wang
Süderstraße 314
Fontane Apotheke 
Horner Weg 65
Fußpflege & Kosme-
tik Janine Knappe
Caspar-Voght-Straße 
42, 20535 Hamburg
Günter Hanisch
Sievekingsallee 105

Gynäkologische Praxis
Dr. med. M. Löwisch
Sievekingdamm 3
Haus Hammer Landstraße 
Hammer Landstraße 168
Hamburger Sparkasse
Hammer Steindamm 109
Therapiezentrum Hasselbrook
Hammer Steindamm 66
Hasselbrook-Apotheke 
Caspar-Voght-Straße 88
Helios-Apotheke 
Marienthaler Straße 148 
Horner Coffee Shop
Horner Weg 94
KiTa „Die Wühlmäuse"
Sievekingsallee 85
Kulturladen Hamm
Sievekingsdamm 3
LAB Treffpunkt – 
Hamburg Hamm
Fahrenkamp 27
Lohnsteuerhilfe Bayern e.V.
Rennbahnstraße 32-38, 
EKZ Horn-48
Lotto-Toto 
Chateauneufstraße 26
Marias Café
Carl-Petersen-Straße 122

Dreifaltigkeitskirche

Horner Weg 2
20535 Hamburg

Bitte geben sie als Stichwort den Spendenzweck an!
Spendenbescheinigungen stellen wir selbstverständlich aus. Den Gemeindebrief 
senden wir Ihnen gegen eine kleine Spende gerne ins Haus!

Ev.-luth. Kirchengemeinde zu 
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QR-Code zur Spende-
App für Ihre digitale 
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Kirchen, Kindertagesstätten und Kooperationspartner 
unserer Gemeinde

www.hammer-kirche.de


